Die Flurbezeichnung “Das Schlof$” auch hin und
wieder ,,Am SchloR” bezeichnet, erstreckt sich
D S h I B d A S h | B um das Restaurant Bergschldsschen bis zur
a S C O O e r m C O Dirich und bis zum alten Verbindungsweg der
vom Wilhelmsweg (FuBweg vom Schl6Rchen zum

Blockhaus) und zum Neuen Weg (Am
SchloéBchen) fuhrt.

1716 als Weinberg des Johann Georg Metzler
erwahnt liegt die Flur etwas terrassenartig ins Tal
vorgeschoben am Hang. Beim Bau der
Dorotheenhdhe (Bergschlofichen) gefundene
Mauerreste weisen auf einen fritheren Bau hin,
evtl. eine Befestigungsanlage. Darauf verweil3t
auch die Bezeichnung “SchloR”, mit der in
friheren Zeiten Wallburgen bezeichnet wurden.
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	Folie 1: Das Schloß oder Am Schloß 

